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Empfindung seiner neuen Gemeinde Aber schon
durch seine erste Predigt wußte er die Gemüther Aller
für sich einzunehmen Er sprach von den Erwar
tungen in welchen ein Lehrer und scine Gemeinde
beym Anfange ihrer Verbindung von einander stehen
können zeichnete sich in dieser Predigt seine Pflichten
selbst vor und sagte zugleich seinm Zuhörern was
sie mjt Recht von ihm fordern könnten Eine Ge
meinde dies waren seine Worte erwartet mit
Recht von ihrem Lehrer daß er sein Amt selbst und
treu versehe und in seinem Berufe Freudö finde
Sie erwartet daß sein Lehrvortrag rein und ohne
Neuerungssucht sie in den Wahrheiten des Heils be
festige die ihr von Jugend auf Freude gemacht ha
ben Sie will wahres Christenthum Mit wahrem
Christensmn vorgetragen haben sie erwartet von ihm
einen reinen und musterhaften Wandel sie erwartet

daß wenn sie ihrem Lehrer Liebe und Zutrauen
hinlänglich beweist er auch nicht jede andere Ge
meinde lieber habe als sie nicht um jede Vermeh
rung des Gehaltes oder um mehrerer Bequemlichkeit
willen die sich ihm an einem andern Orte darbietet
sie wieder zu verlassen bereit sey u s w So der
Vollendete Daß er diese Forderungen stets und auf
das gewissenhafteste zu erfüllen und nach seinen besten

Kräften den Erwartungen der Gemeinde durch seine
Lehre und durch sein Leben zu gnügen gesucht wissen

wir alle und sein Name wird noch lange von seinen
Zuhörern und Schülern mit wahrer Dankbarkeit und
inniger Hochachtung genannt werden

Eben deßwegen können wir auch das was sich
wol noch sonst von seiner Amtsführung während der

2Z
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2 z Jahre daß er unter uns wirkte rühmliches sagen
ließ mit Stillschweigen übergehen Unsere Leser sind
meistens Zeugen und Beobachter derselben gewesen
Nur an seinen Privat und öffentlichen Fleiß an seine
gelehrte und Amts Thätigkeit möchten wir gern noch
einmal erinnern denn dieser Fleiß war in der That
musterhaft Gleich mit dem Anbruch dek Zages sahe
man ihn an seinem Arbeitstisch um sich hier theils
auf seine in der That weiiläuftigen Amtsgeschäfte vor
zubereiten denn er hatte als Prediger und Su
perintendent nicht wenig zu thun der übrigen Ge
schäfte als Scholarche des damals noch existirenden
luth Gymnasiums als Mitglied des Almosen Colle
giums u s w nicht zu gedenken theils um seine
übrigen gelehrten Kenntnisse zu vermehren und durch
Lektüre seinen Geist zu stärken Wie gern widmete er
überdieß die Stunden die ihm seine Aemter übrig
Keßen dem Unterrichte seiner Kinder dem Briefwech
sel mit feinen Freunden und manchen andern schrift
stellerischen Arbeiten die noch immer von denen die
sie gehörig zu würdigen wissen werden geschätzt
werden Schade daß ihm in dieser Hinsicht ja
spätern Zeiten seme sich häufenden mannichfaltigea
Geschäfte nicht mehr erlaubten so thätig zu scyn
als er es in frühern gewesen war Man findet von
seinen Schriften ein Verzeichniß in Veyers Magozip
für Prediger z Bd S 4Z8 u zy welches aber
nur bis aufs Jahr 1790 geht Seitdem sind hinzu
gekommen 2 Bände Predigten an den Sonn
und Festtagen des ganzen Jahrs meisten
theils über die gewöhnlichen kirchlichen Abschnitte über

die Evangelien Berlin 1795 Im Jahr 1L00 ließ

s er
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er ein Lehrbuch für seine Katechumenen unter dem
Titel Christlicher Religionsunterricht für
die fähigere Jugend und zwey Jahre nachher
eine Predigt drucken die er im Münster zu Ulm
gehalten hatte wohin er 1802 zum Besuch semer
Anverwandten gereist war Die meiste Sensation ha
ben wol unstreitig unter semen Schriften die Por
traits gemacht die in 2 Bändchen zu Leipzig 1779
und 1782 ohne seinen Namen heraus kamen Git
enthalten Charakterschilderungen nach Theophrast und
Bruyere die meistens besonders d m ersten Theil
reckt trefflich gerathen sind und von der tiefen Men
schenkenntniß des Bcrf issers zeugen Man erkannte
auch seine gelehrten Verdienste an und die hiesig
theologische Fakultät ertheilte ihm in diesem Jahre am
Tage der Wiederherstellung der Universität seyerlich die
Würde eines Doktors der Gottesgelahrtheit

Von seinem häuslichen Leben nur ein paar
Worte Im Jahr 177 wo er nach Halberstadt
als Prediger kam hatte er sich mit der fünften Toch
ter des Hrn Zeugfabnkanten Born zu Erfurt verhei
rathet Er führte eine sehr glückliche Ehe und zeugte
mit seiner Gattin 4 Söhne und 5 Töchter die auch noch
insgesammt am Leben sind Die älteste Tochter wurde
vor einigen Jahren an einen würdigen Lindprediger
verheirathet In diesem Kreise seiner Familie fühlte
sich der Vollendete äußerst froh und er zog nicht sel
ten diesem Kreise und die Freuden die ihm der Um
gang mit den Seimgen gewährte den größern Cirkeln
vor ob er gleich auch in diesen besonders in frühern
Jahren wo sein Geist sich noch weniger durch körper
liche Schwäche getrübt fühlte sich als froher Gesell

schafter
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schafter zeigte und durch seine frohe Laune und feine
Frohsinn die Vergnügungen beförderte

Aus diesem Familien und jenem größern Wir
kungskreise den ihm die Vorsehung angewiesen riß
ihn nun unerwartet der Zod am 2 December
im z/sten Jahre ftmes Lebens Er trat zum letzten
Mal vor seiner Gemeinde auf bey der Geburtstagsfcyer
unsers Königs sprach mit Wurde und edler Freymü
thgkeit über die Gesinnungen die wir einem guten
Könige bey der Anordnung einer solchen Feyer seines
Geburtssestes zutrauen müssen wie wir von dieser
Predigt im 471 ten Stücke dieses Wochenblatts eine
kurze Skizze unsern Lesern gegeben haben Vielleicht
hatte er sich bey diesem Vortrage zu sehr angestrengt
denn er wölke gern der zahlreichen Versammlung hör
bar und verständlich werden vielleicht hatte der Zug
wind der öfter die Kirche durchstrich nachtheilig auf
seinen Körper gewirkt kurz er fühlte sich seil dieser
Zeit nicht wohl und mußte sich schon am folgenden
Tage nachdem er noch ein Amisgeschäft abgemacht
hatte zu Bette legen Eine Lungenentzündung über
fiel ihn doch wurde sie durch den Beystand seines ge
schickten Arztes des Hrn Oberbergrath Reil glück
lich gehoben und man glaubte schon daß die Gefahr
vorüber sey Aber plötzlich änderte sich die Krankheit
sie ging in ein tödtliches Nervenfieber über welches
auch am siebzehnten Zage seine Hülle und sein Leben

für diese Erde zerstörte Er schlief sanft und unter
süßen Phantasieen ein und fühlte schon in diesen den

Vorschmack der Freuden der bessern Welt Sem
Leichnam wurde am dritten Tage nachher feyerlich be
erdiget und in das Erbbegrabniß eines seiner Hreunde

Z des
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des Hrn Apotheker Meißner auf hiesigem Gottes
acker gesetzt Meine Gebeine so sagte er am
Schlüsse seiner Antrittspredigt vor 2 z Jahren zu seiner
Gemeinde sollen auf deinem friedlichen Kirchhofe
ruhen und nur du sollst von dem Rest meines Lebens
Zeuge serm vor Christi Richterstuhl/ Sein Wunsch
und seine Vorhersagung ist erfüllt Ruh Edler unter
uns im Frieden Dcin Werke folgen Dir nach

W

11

Dem Andenken
d e s

Herrn Dr und Consistörialrath Westphal
Auf Verlangen mitgetheilt

Vie schon schlummerst den Schlaf Du von
dem kein Sterblicher aufwacht

Dich traf die kalte Hand des Todes da sich schön
Schon zu entfalten begann des Lebens Blüth und die

Frucht reist
Entsagt hast Allem Du was an die Erde knüpft
Edler Mann Du flohst von der Theuren an deren

Seite
Du glücklich warst und erst genössest der Freude

Mußt ach mußte der Sommer verblühn uns Blu
men zu reichen

Sie auf die Gruft zu streu n die Deine Hülle birgt
Ach Wir steh an ihr klagend und seh n Dich in sie

versenken
Auf immer scheiden Dich von uns den wir geliebt

Seh n
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Seh n es verwundernd und Trug nur scheint es dem
Auge zu seyn das

Dich froh begrüßen sahe den Herbst nun schon
erblaßt

Fließt ihr Zähren 0 fließt ihr Gesellinnen unserer
Wehmuth

Bethaut des Edlen Gruft denn theuer war er uns
Werth daß ihr fließt und unter die Zähren der kla

genden Gattin
Euch mischt Wein 0 weine Werth ist der

Zähren Dein Gatte
Laß sie die Thränen 0 laß sie Dir seyn ein Balsam

des Schmerzes
Wenn Du empfindest was Dir war den Du verlorst
Wenn Dein Herz nun ohn ihn Tag und Nächte ver

seufzet

Und um den Vater klagt der Kinder leidende Brust
Doch ist jegliche Quelle versiegt des Trostes auf Erden
Und findet nicht Dein Schmerz in Zähren Linderung
O dann wende gen Himmel den Blick hin auf die

Gefilde
Der Auferstehung wo nun Dein Gatte jetzt weilt
Dessen vergänglicher Theil der Staub in die Gruft

nur gesenkt ward
Der Geist schwingt fessellos sich von der Erde empor
Auf zum unsterblichen Leben zu dem der ihn schuf zu

den Reihen
Verklärter Geister die dem Erdentand entrückt
Zegiicher Wonne des Himmels sich sreu n ungestörten

Genusses
Dort siehst Du einst den Mann um den Dein Auge

weinr
Wieder und freust Dich daß Du ihn siehst in An

betung verloren
Trittst Du zum Throne des Schöpfers der ihn wie

der Hab
Ach und könnten die Geister im Himmel auch Zähren

vergießen

4 Dann
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Dann weintest Freudenthränen Du wo Schmerz nicht
wohnt

O drum tröste Dich Gattin und laß die Klagen
nun schweigen

Die Saat wird eingelegt um schöner aufzublühn s

ZV ch

III

Ueber Deutschlands Produkte und Erwerbfleiß

Forlsetzung vom 5 Stück

deutsche Leinwand kleiden andere europäische
Nationen nicht nur sich sondern auch ihre Kolonien
vnd bezahlen dafür jährlich mehr als zo Millionen
Thaler

Hamburg allein führt im Durchschnitt jährlich
für 14 bis 15 Millionen Rrhlr deutsche Leinwand
aus Bremen über 4 Millionen Ulm jährlich für
1,600 000 Gulden

Gleichwohl wird noch überdieß jedoch zum
Schaden der inländischen Manufakturen eine überaus
große Menge Garn besonders nach Holland verführt

Der Garnhandel im Braunschweigschen nach
Hamburg beträgt jährlich über eine halbe Million
Thaler in der Grafschaft Rlttberg wird über eine
Million Stücke Garn hon allerley Schwere gesponnen
beträchtlich groß ist die Garnausfuhr aus Schlesien
dem westphälischcn und medersächsifchen Kreis

Der Vertrieb der Baumwollcnmanufakturcn ist
sehr verbreitet Schon im 6ieu Jahrhundert wur

den
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den baumwollene Schleyer zu Zürkenbinden durch
griechische Kaufleute aus Deutschland geholt

Aus den beiden Provinzen Halberstadt und Hohn
stein sind in einem Jahre für mehr als i io,QooRthlr
an leinenen Waaren und Garn und für mehr als
160 00c Rthlr an wollenen Waaren und Garn
außerhalb Landes und in andere König Provinzen
verkauft

Deutsche Spitzen die überhaupt in allen euro
päischen Ländern gesucht werden bringen ungeach
tet dessen was Deutschland davon selbst verbraucht
mehrere Millionen Thaler vom Auslande ein

Das eisenarme Holland und selbst eisenreiche
Länder werden mit deutschen Eisen und Stahlwaa
ren versehen

Remscheid im Herzogthum Bergen liefert jährlich

für zo,ooO Rthlr Schlittschuh nach Holland Im
Jahr 1784 erhielt Rußland z6o,ooo Stück Steyer
fch Sensen und es ist noch nicht lange daß die
Sollmger Waffenfabrik allen Armeen in Europa einen
Zhnl chrer Sctwerdter lieferte

Selbst Wasser und Erde sind vom exporten Han
del nicht ausgenommen Das Selterwasser ist das
ordentliche Getränk reicher Holländer in Baiavla und

zu holländischen Pfeifen wird der Thon aus dem
Lüttichschen geholt

Dagegen empfängt Deutschland vom Auslande
Getreide und Pferde besonders aus Ungarn und Po
len Schweine irländische Butter Seide Baum
wolle Weine wollne baumwollne und seidneZeuge
Papier und viele andere zum Luxus gehörige Dmge
Vor dem Verfall des Genfer Uhrenhandcls hat Genf

5 ähr
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jährlich nach Deutschland gegen zo,ooo Stück Uhren
geschickt Jetzt werden sie vornemlich von Neufchatel
aus nach Deutschland gesandt Außerdem ist Deutsch
land dem Auslande wegen aller oft und westindischen
Waaren und leider wegen vieler Artikel zinsbar
wozu es Jahr aus Jahr ein die rohen Materialien ins
Ausland verschleudert Außer den schon angeführten
Produkten von Toback und Garn die der Deutsche
liefert und hiernächst zubereitet dem Ausländer
wieder abkauft fährt der Deutsche seinen Rübesaamen

nach Holland und kauft das daraus geschlagene Oel
theuer wieder ein

IV

Anekdote
An Edelmann kam gegen Mitternacht vor der Werk

statt eines Schmidts vorbey und hörte hier noch emsig

arbeiten Neugierig warum der Schmidt noch so
spät arbeite trat er in die Schmiede Guten Abend
Meister redete er ihn an warum arbeitet Er noch so
fleißig Ich arbeite nicht für mich antwortete der
Schmidt sondern für einen meiner Nachbaren der
das Unglück gehabt hat abzubrennen Ich stehe alle
Morgen zwey Stunden früher auf und lege mich zwey
Stunden später zu Bette aus Mitleid mit diesem
armen unglücklichen Manne Wenn ich Vermögen
hätte würde ich es mit ihm theilen ich habe aber
nichts als meinen Ambos und den kann ich nicht
missen weil er mich ernährt Dafür arbeite ich nun

täglich
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täglich vier Stunden länger das macht die Woche
eben so viel als zwey Tage und diesen Verdienst erhält
mein Nachbar Wer zwey gesunde Arme hat muß sie
nicht allein für sich sondern auch für seinen Nächsten
brauchen

j,Das ist sehr brav/ versetzte der Edelmann
denn wahrscheinlich wird Sein Nachbar ihm das

nicht wieder geben können was Er ihm giebt
Ach daran denke ich nicht ich bin mehr für ihn

als für mich besorgt Es ist ein ehrlicher Mann
und ich bin versichert er würde eben das für mich
thun wenn ich in seinen traurigen Umständen wäre

Am folgenden Tage brachte der Edelmann dem
Schmidt hundert Thaler als eine Belohnung seiner
menschenfreundlichen Gesinnung um ihn wie er sagte

in den Stand zu setzen das Eisen aus der ersten Hand
zu kaufen und größere Arbeiten unternehmen zu kön
nen damit er dadurch mehr verdienen und sich für
sein Alter etwas ersparen möchte Doch wie sehr er
staunte er als der Schmidt sein Geschenk mit den
Worten ausscklug Ich danke gnädiger Herr
Nehmen Sie Ihr Geld zurück ich habe es nicht ver
dient und brauche es auch nicht Ich kann so viel
Eisen kaufen als ich gewöhnlich bedarf und wenn
ich mehr nöthig habe als ich bezahlen kann giebt
mir der Eisenhändler auf Kredit Es wäre undank
bar wenn ich ihn nun um den kleinen Gewinnst den
er an der Waare hat bringen wollte da er mir zu
der Zeit hundert Thaler vorgeschossen hat als ich nur
noch den einzigen Rock hier auf dem Leibe hatte
Sie können dieß Geld besser anwenden wenn Sie es
meinem abgebrannten Nachbar schenken Er könnte

sich
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sich damit wieder aufhelfen und ich könnte dann wie
der einmal recht auslcklafen

Der Edelmann folgte dem Rathe des edelmüthi
gen Schmiedes schenkte dem abgebrannten Manne
das Geld und hatte das Vergnügen einem Hülfsde
dücftigen wieder aufzuhelfen

1

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

Armenfachen
Nächste Mittwoch keine Versammlung des
Allmosen Eollegioms

Milde Beyträge
Zehn Thäler als Vertrag zu einer kleinen

Weihnachtsfreude für die hiesigen Waisenkinder sind
mir von unbekannter Hand zugestellt worden welche

ich hierdurch dankbar bekenne Köhler

2

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
November December 1808

a Gebohrne
Ma rienparochre Denz Dec eine unehel S

Den 6 dem Bücbsenm ichcrmelster Eberc eine T
LLilhelmine Fneverike Ämalie Auguste

Moritz
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Moritzparochie Den z Decbr dem Schlösser
meister Därniock eine T Caroline Auaustme
Den 6 dem Tlrumpfwirkermeister ißmann eineT
Dorothee Christiane Den 8 dem Maurergesellen
U ler ein S Christian Carl

Hlaucha Den 5 December dem Tartenarbsiltt
pittschke eine T Marie Rosine

d Gestorbene
Marienparochic Den y Dec des Kohlg tners

Rostt Ehefrau alt 29 I 2 M Wassersucht
Des Schuymacherges Schmivk Ehefrau alt zv I
hitzig Fieber

Ulrichsparochie Den 4 Dec des Tagelöhners
Xven el Ehefrau alt 55 I Auszehrung Den

der Findling Johanne Sophie Friederike Wilhel
mine Julie MärMnv alt l Z y M Z T Aus
zehrung

Moritzparochie Den y Decbr des Uhrmacher
Meisters Perer Ehefrau alt Z2 I 6 M Auszeh
rung Des Invaliden S a rcrrvecks Wittwe alt
zz I 1 M Auszehrung Den r des Sattler
Meisters N mckl r S Friedrich Gottlob alt Z
10 M Auszehrung

Katholische Kirche Den 7 Nov der Invalid
Hoffmann alt 8l I

Neumarkt Den y Dec des gewes Soldat Lberr
T Christiane alt 14 W Auszehrung

Glaucha Den 6 Decbr des Handarbeiters Thon
SorfT Marie Elisabeth alt 7 M Sieckfluß
Den 9 des Handarbeiters Gimpel Ehefrau all
56 I Auszehrung

Bekannt
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Bekanntmachungen
Es sollen auf den 28 December i I i dem

Weimannschen Hause auf der Steinstraße lud
17Z des Nachmittags um Uhr und folgende Tage dit
von dem in Magdeburg verstorbenen Apotheker Möh
rin g verlassenen allhicr befindlichen Mobilien Leinen
zeug und Wäsche Kleidungsstücke Federbetten und
Hausgeräthe auch eine Anzahl Kupferstiche an di
Meistbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in grobe
preuß Courant öffentlich verauciioniret werden weßhalb
solches hierdurch bekannt gemacht wird

Stadk Camon Halle den 6 Dec 80
Ronigl Wcstppäl Fricvensgericlir daselbst

Zdelger

Auf der Moritzburg sind große doppelte Torfsteine
das Hundert Einen Thaler eine kleinere Sorte das
Hundert 16 Gr in Courant zu haben Zettel werden
4m Grävschen Hause auf derSfeinstraße hierzu abgeholl

Halle den 12 December 1L08
G r ä v e

Zn dem Enderschen Hause hinter dem Naih
hause sind gute Kartoffeln Braunkohiensteine Alsleb
ner Kohlrüben und gebacken Pflaumen zn verkaufen

Ein eiserner Ofenkasten nebst Rost und weißem
Kachelaufsatz ist zu verkaufen Wo sagt Herr Faktor
Borgolv der jüngere

In meinem lud Hlo 162 auf der großen Stein
straße belegenen Hanse ist die mittlere und oberste Etage
iriil oder ohne MenbleS zu vermiechen und kann sogl ich
oder auf künftige Oiiern bezogen werden auch kaun ouf
Verlangen Stallunz zn mehrern Pferden abgelassen

werden F Schmerrviy
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Es ist ein Haus in Glaucha worin 6 Stuben mit

Kammern Küchen Hofraum Holzstall nebst Gatten
und Brünnen aus freyer Hand zu verkaufen auch
steht ein brauchbarer Leinwcberstuhl zum Verkauf Nä
here Nachricht erfährt man bey dem Antiquar lNette

Die vorzüglichst ältern und die neuesten Kinder
lind Jugendschriften die Taschenbücher auf das nächste
Zahr Stick und Zeichenbücher u s tv sind bey wir
in bedeutender Anzahl vorrüchig so daß ich zur Aus
Wahl sie auf kurze Zeit auch verschicken kann

L A Rümmel Buchhändler
in Herrn Hirschens Hause am Markte

Die vierte nun erschienene Lieferung der natur
historischen Zinnfiguren vom Herrn Graveur Fischer
die beliebtesten Taschenbücher und Kinderschriften zur
Unterhaltung oder Belehrung so wie auch viele Bücher
die zu Weihnachtsgeschenken für Erwachsene passend sind
kann man größtentheils sauber gebunden oder broschirt
erhalten in der Rengerschen Suchhandlung

Anzeige Bester geseinuer Honig ist wieder in
ganzen Tonnen so wie 5 Z und Centner zu ha
ben beym Kaufmann Hriedr rvilh Richter

am Markte

Anzeige Mit verschiedenen Sorten feinen Mar
zipan und Confect in bekannter Güte wie auch Wachs
sticken und Wachslichtern empfiehlt sich diesen Weih
nachtsmarkt wieder Ioh Andr Stegmann

an der Moritzkirche wohnhast

Zum bevorstehenden Weihnachtsmarkt empfehle ich
mich wieder mit allen Sorten Confect Zuckerbilder und
dergleichen Auch ist weißer gelber und bunter Wachs
stock und Wachslichter Pomr Neunaugen das Stück
1 Gr 6 Pf zu haben Pomr geräucherte Gänse
brüste erwarte ich in einigen Tagen

Stegmann jun auf der Nannischen Straße
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Schauspiel Anzeige
zum Besten der Hallischen Armen

Künftigen Sonnabend als den i ten dieses Mo
nat wird die Direktion der hiesigen Schauspieler Ge
sellschaft folq nde Stücke

i Bürgerglück ein Schauspiel von
Babo und

a Die Tochter PH araoni 6 von
Kotzebue

auf unsern Antrag zum Besten der hiesigen Almosenkasse
ausführen und auch ihrer Seils zur Linderung des Elends
der Notleidenden beytragen

Da mit dem Besuche dieser Vorstellung ein doppel
ter Zweck des Vergnügens und des Wohlchuns verbun
den ist so zweifeln wir an einer gmsn Einnahme um so
weniger je mehr das hiesige Publikum sich von je her
durch Wohlthun vor andern Communen rühmlichst aus
gezeichnet hat und werden mit den eingekommenen Gel
bern den zweckmäßigsten Gebrauch machen

Halle den 14 Dec i F
Das Almosen Collegmm

An v s toba t bedürf ige Publikum I
Ich habe mir gewiß alle nur mögliche Mühe gege

ben das Tobacks Bedürfniß durch gute Waare und
billige Preise zu beschränken dieß kann ich und verstehe
es Daher empfehle ich abermals unter meinen eignen
V Mtren verschiedene Sorten Toback zu 4 4 5 6 7
x y lc und 2 Gr das Pfund und so steigen die
Sorten bis Tblr Sorten die am meiiien geraucht
weiden verkaufe das Pfund zu Lotk gepackt Halb
Cnc st r 2 Gr Ponorico 1 Kr Batavia Gr
Ich bi ie um gefälligen Zuspruch und daß man sich
nicht durch zu ohnmächtige Hausirer himergehen lasse

Kaustnann Chr Fr Voigt vor dem Stemthor
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